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Liebe Leserin, lieber Leser

In der Zeitschrift Wo/wten ist oft von Strate-

gien die Rede, von Langzeitplanung und
methodischem Vorgehen. Jahrein, jahraus
zeigen wir neue Genossenschaftswohnungen,
hell und geräumig, mit Induktion und Zweit-
bad ab vier Zimmern. Wie es sich zur Weih-
nachtszeit geziemt, treten wir diesmal be-

scheidener auf. An der Neugasse in Zürich
und an der Wasserstrasse in Basel leben näm-
lieh Genossenschafterinnen und Genossen-

schafter, deren Planung nur so weit reicht, wie
es das Portemonnaie zulässt. Und die Metho-
dik besteht darin, dass man selber anpackt
und Renovationsarbeiten möglichst in Eigen-
regie erledigt. Komfort ist Nebensache. Eta-

genldo und Gemeinschaftsdusche nimmt
man in Kauf, wenn dafür Gleichgesinnte un-
ter demselben Dach wohnen - und der Miet-
zins so tief ist, dass man sein Leben nicht auf
einen guten Posten bei der Basler Chemie
auszurichten braucht.

Solche Wohngelegenheiten werden hier-
zulande immer seltener. Rasch ist ein Inves-

tor zur Stelle, wenn ein sanierungsreifes Haus
die Gelegenheit bietet, Eigentumswohnun-
gen zu schaffen und damit gutes Geld zu ver-
dienen. Ohne Unterstützung kommen bishe-

rige Mieterinnen und Mieter kaum zum Zug.
Auch an der Neugasse brauchte es eine faire

Erbengemeinschaft, die verhindern wollte,
dass die Bewohnerschaft verdrängt wird. Und
an der Wasserstrasse sprang eine Genossen-
schaft ein, unter deren Fittichen die Mieterin-
nen und Mieter nun als selbstverwaltete Ge-

meinschaft leben.
Nischen zu erhalten und solch unkonven-

tionelle Wohnträume wahrzumachen: Könn-
te das nicht auch ein Ziel in der Strategiepia-

nung der etablierten Genossenschaften sein?
Eines ist sicher: Die initiativen Neumitglieder
sind Miteigentümerinnen und Miteigen-
tümer im besten genossenschaftlichen Sinne.

Die nächste Ausgabe von Wohnen ist eine

Doppelnummer und erscheint erst am
6. Februar. Wir wünschen Ihnen erholsame
Festtage.

Richard Liechti, Chefredaktor
richani Ziechft'@whg-schweiz. ch

Titelbild:
Susanne Wyser ist die
Hausmalerin von Genos-
senschaften wie dem
Dreieck in Zürich. Sie ist
Spezialistin für minerali-
sehe Anstriche.
Bild: Markus Lamprecht
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